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General macht neve hcstlge An-
an der Ostfront. 

Sie wurden aber v,^ den Truppen der Central 
mächte alle stegreich abgeschlagen. M 

Die Petrolrummer Phantasie - Erfolge können dariiber nicht hinweg-
tiinschen. 

Der Sieg bei Hermainlstadt wird immer größer. Die Zahl der gefangenen 
Rumänen wird immer gröster n»d die Kriegsbente ist riesig. 

Aeroplane der Ccntralmächtc suchten Bukarest wieder mit Bomben heim. — 
Grojze Brände wurden beobachtet. — Auch London wurde Sonntag 

Ivieder von Zeppelinen Hein,gesucht, die Boiiiben mit gutem Er­
folg abwarfen. — Einer der Zeppeline wurde wieder abgeschossen. — 
Graf Zeppelin wollte diese Fahrt mitmachen, nahm aber im letzten 
Augenblick auf Bitten seiner Familie davon Abstaud. — Hestigc Käm­
pfe an der Sommefront. — Berlin meldet, dasz alle Angriffe mit fchwe-

.ren Verlusten fiir den Feind abgeschlagen wurden.' — Da Paris Und 

! ! London nur überaus bescheidene Erfolge melden, wird's Wohl fo sein.— 
! - Hindenburg wurde gestern 69 Jahre alt. — Phantasiemeldul,g aus 
I j London i'lber Einfall der Rumänen in Bulgarien. 

Der Sriegi. 
Die Lage a» der Ostfront. 

General Brnssilow versucht, durch neue 
Angriffe den Rumiinen zu helfen. 

T  i i  r  k  e  n  f t  e  l  l  e  n  d u r c h  e r  -
> f o l g r e i c h e n  G e g e n a n g r i f f  
d i e  a l t e  L i n i e  w i e d e r  h e r .  

^ > Deutsche Berichte. 
B e r l i n ,  2 .  O j k t .  ( ü b e r  L o n d o n . )  

Ueber die Kämpfe an der Ost- und 
Siidost - Front veröffentlichte die 
deutfche Oberste Heeresleitung gestern 
folgenden Bericht: 

„Die Nusseil haben an verschiedenen 
Punkten wieder die Offensive ergriffen. 

^ „Front des Prinzen Leopold: West­
lich Luzk steigerte sich das feindliche 

» Feuer esit heute früh zu beträchtlicyer 
- " Heftigkeit. 

„Beiderseits' des Schienenstranges 
Brodh - Lemberg und weiter südlich bis 
Graberka, nahe Zborow, wurde der 
Vorstoß des Feindes theils durch unser 
Sperrfeuer, theils durch d^'n vollstän­
digen Zusannnenbruch der siebenmal 
wiederholten Sturmangriffe, zuni 

' Stehen gebracht. ' < 
„Der l^üdflügel der angreifenden 

russischen Streitkräfte faszte Fus; in 
?inserer vordersten NertheidigungSlinie. 

„Frortt des Erzherzogs Karl Franz: 
^ ^ Beiüerseits der Zlota Lipa kam es zu 

heftigem Nahkampf. Jin Winkel zwi­
schen Tscheniulvka und Zlota Lipa 
rückte der Feind vor. Weiter westlich 
warfen türkische Trnppen die Nüssen 
durch einen fofortigenGegenangriff zu-

.-Ä- riick und durchstießen heute srüh die 
'7'^ russischen Stellungen. Ueber 2lZ0 un-

verwundete Gefangene !vurdc>i cinge-
^  .  b r a c h t .  '  » i  N  

, «- ! „In den Karpathen herrscht Niihe. 
' Die Zahl der in den Kämpsen nahe 

' der Manzurastraße eiilgebrachten Ge­
fangenen beträgt ilber 600." 

Ter Sieg bei Hermannstadt wird im-
> ^ mer größer und erfolgreicher, ß 

. .  . ' . H B e r l i n ,  2 .  O t t .  ( ü b e r  L o n d o n . )  
^ Ter gestrige Bericht des GroszenHaupt-

. .. qnartiers lautet: -
^ ' Als Ergebnis; der Schlacht bei Her-

' inannstadt wurden bis gestern (Sonn­
tag) 3000 Gefangene und 13 Gefchü-
ijze eingebracht. Tie Kriegsveute ist sehr 
bedeutend. Bis jetzt umfäßt sie eine 
Flugzeughalle mit 2 Aeroplanen, zehn 
Lokomotiven, 300 mit Munition bela-
denen Eisenbahn - Güterwagen, über 
200 Mlllnitionswagen, üher 200 voll-

/ ' beladene Gepäcklvagen, 70 Transport-
^ ' wagen und einem Hospitalzug. Weite-

xx- Material wird nach und nach aus 
den umliegenden Wäldern eingeliefert. 

. Der Nöthenthnrm Paß steckt voller 
'' Fuhrwerke, die von unserer Artillerie 

^ - Zusammengeschossen wurde. 

V e r g e b l i c h e  A u g  r i s s e ^ .  
Südlich des Passes versuchten die 

Rumänen starke Angriffe auf die 
Höhen westlich von Caimi, wurden aber 
zurückgeschlagen. Ebenso ersolglos wa­
ren die Angriffe der NlMlänen in den 
.Hatzeger Bergeii westlich des Streit-
thales. 

„Eine österreichisch - ungarische Do-
niauflotille erzwang sich den Eingang 
in den Hafen von Eorailia, zerstörte 
neun Dampfer und erbeutete sieben 
theilweise beladene Schiffe. 
' „Bukarest wurde von unseren Aero­
planen mit sichtba): guter Wirkung 
bombardirt." ^ ^ 
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ML^W^^WMiener Bericht. /.x 

D e r S i e g b e i H e r m a n n s t a d t  
s / ^ w  a r  e i n  e n t s c h e i d e n d e r .  

Wien, 2. Okt. (über London.) 

Daß der Sieg der verbündeten Trup­
pen unter General von Falkenhayns 
Führung inl Nannie von Hermannstadt 
ein vollständiger war und die rumäni­
sche Armee zersprengt wurde, schildert 
die österreichisch - ungarische .Heereslei­
tung in ihrem gestrigen Tagesbericht 
folgendermaßen: 

„Westlich Petrosent) haben wir ru­
mänische Angriffe abgeschlagen. 

„Nahe Hermannstadt errangen die 
deutschen und österreichisch - ungari­
schen Truppen unter Gleneral von 
Falkenhalul einen vollständigen Sieg. 
Vor vier Tagen sperrten bayrische 
Truppen durch eine jveitausholende 
Umgehungsbewegung die durch den 
Rothenthurmpaß führende Strasse im 
Rücken des' Feindes, und seine Ver­
suche, sich chier durchzuschlagen, blieben 
vergeblich. -> 7 - ; 

V o n  a l l e n  S e  i t e  n  a  n  -
g e g r i f f e n . ^  

gingen'^' die" vc!Mlndc-
ten Trnppen aus Westen, Norden nnd 
Süden gegen die südlich von Hermann­
stadt operirenden rumänischen Divisio­
nen vor. Der Feind kämpfte verzwei­
felt in der folgenden, überaus blutigen 
Schlacht. Ihrer Nückzugsstraße be­
raubt, flohen die Rieste des rumäni­
schen .Heeres in die Fögarasberge. Die 
Zahl der Gefangeneu wächst stündlich. 
Tie Kriegsbeute ist ungeheuer, da der 
Feind nicht eiinnal Zeit fand, seinen 
Wagenpark zu zerstören und ihn daher 
stehen lassen mußte. ^ 

D i e  G e g e n o f f e n s i v e .  -
„Die am 28. September von den 

Rumänen gegen die siebenbürgischeOst-
front angesetzte Angriffsbewegung 
konnte das Ergebniß der Schlacht nicht 
ändern, wenn auch nördlich Fogaras 
und nahe Szekell) - Udvarhely unfcre 
vorgeschobenen Abtheilnngen auf die 
Hauptmacht zurückfielen. Andererseits 
gingen sii^dlich Henndorf die Deutfchen 
znni. Gegenangriff vor. in dessen Ver­
lans sie l1 Offiziere und 591 Mann 
gefangen nahmen und drei Maschinen-
geschützt erbeuteten. 

A u f  d e r  D o n a u . '  
..Anl 29. Dezember griff eine öster­

reichisch nngarifche, durch einen ar-
mirten Dampfer und das deutsche Mo­
torschiff „Weichsel" vi^'stärkte Motor-
bootabtheiluug den r^tMänischen Do­
nauhafen Corabia an. Nachdem die 
feindlichen Batterien niedergekämpft 
worden waren, drangen unsere Streit­
kräfte in den inneren Hafen ein und 
zerstörten den Bahnhof, die militäri­
sche,uud Hafena'iilagen, einen russi­
schen armirten Dampfer, der bereits 
im Frühling in Corabia Zuflucht ge­
sucht hatte, und mehrere Akinenleger 
und kleinere Schiffe. Unsere Flotille 
kehrte mit neun österreichisch - uugari-
schen Donaudampfern, die die Rumä­
nen beim Ausbruch dese Krieges im 
Hafen festgehalten hatten, znrück. Auf 
unserer Seite keine Verluste." 

W i e n ,  2 .  O k t D U ( ü b e r  L o n d o n ,  
9:18 Vm.) In einem von der öster­
reichisch - Ungarischen .Heeresleitung 
veröffentlichten Nachtrag znin gestrigen 
amtlichen Bericht wird gesagt, daß die 
Russen bei ihren neuen heftigen An­
griffen einige Erfolge errangen. Der 
Nachtrag hat folgenden Wortlailt: 

„Der Kampf.in den.Karpathen läs;t 
nach. Südwestlich und südlich vonBrze-
zany griff der Feind die Stellungen 
der Türkei zwischen der Ziota Lipa 
und dem Potnol) Bahnhof mit großen 
Massen an. Dje Russen gewannen eini­
ge Meter Gelände (wurden aber, >vie 
der vorstehende deutsche Bericht meldet, 
durch einen Gegenangriff de^x Tüxken 
ivieder zurückgeworfen.) -

Gegenüber der Armee des Generals 

tellungen nördlich der Straße von 
Brody nach Ztochoff an, wurde aber 
vollständig zurückgeschlagen. An einem 
Platze nnd an einem anderen wurScn 
sieben Angrisse frnchtlos gemacht. — 
Südlich der Straße drang der Feind 
dnrch die Stellungen eines Regimentes. 
Ein Gegenangriff ist ini (Äang und für 
uns in günstigem Fortschreiten. 

Petrokrumm rennomirt furchtbar. 

S  p  r  i c h t  v o n  n e u e m  V  0  r  -

^  U ^ s t  o ß  a u f L e m b e r g .  .  <  

P e t r o k r u m m .  2 .  O k t .  ( I : - ) - ;  
Nm.) Die O«sterreicher unternahmen 
gestern heftige Gegenangriffe in dem 
Versuche, das bei dem neuen russischen 
Vorstoß auf Lemberg verlorene Ge­
lände zurückzugewinnen. D«s KriegS-
ministerium ki'mdigt heute an. daß 
alle Angriffe abgeschlagen und daß 
1600 Gefangene gemacht ivurden. 
(Das Lügen über Gefangene kann 
Petrokrumm nicht lassen. Anm. d. 
Red.) 

Die Kämpfe fanden an der Front 
südöstlich von Lemberg statt, !vo hefti­
ge G^efechte immer noch inl Ganae sind. 
(Aha. 'Wie die ausgehen, weil; man 
noch nichtl Anm. d. Red.) 

Der Bericht sagt theilweise: 
An der westlichen (russischen) Front 

in der Gegend des Flusses Nacayuvka 
und auf den .Höhen des rechten UferS 
der Zlato Lipa dauern die hartnäckigen 
Kämpfe fort. Die Gegenangriffe deS 
Feindes wurden abgeschlagen und ließ 
er 160H Gefangene in unserenHänden. 

Am Flusse Bhstritza in der Gegend 
von Bodordchan nahmen unsere Pa­
trouillen zwei Feldwache - Posten ge­
fangen und schlugeu die Vorposten des 
Feindes. Tie Gesammtzahl der in die­
sem Theile der Front von der Armee 
des Generals Letchiskns während der 
Schlacht vom 19. bis 28. Sept. ein­
schließlich der in den.Karpathen an der 
sich nach der rumänischen Grenze er­
streckenden Front gemacht Mirden, ist 
13 Offiziere und 2,596 Mann. AH 

London tritt die russische Rennomage 
' breit. 

L  0  n d p n .  2 .  O k t .  B e i  v e r h ä l t n i ß - '  
mäßiger Ruhe an allen Fronten, mit 
Ausnahme von Runiänirn, habett^ die 
Russen ihren Vorstoß auf Lemberg, den 
österreichisch - deutschen Hauptwaffen­
platz in G^lizien, begonnen. ^ ^ 

Gleichzeitige Angriffe nördlich und 
füdlich des vorgesteckten Zieles durch 
General Brufsiloff h<Hen für die rus­
sische Dampfwalze Gseländegewinne 
und 7000 Gefangene eingetragen. 
Dann wird obige Petrokrummer Mel­
dung breit getreten und hinzugefügt, 
daß eine Depesche aus Berlin den neu­
en Vorstoß der Russen nördlich und 
südlich von Lemberg und das Eindrin­
gen der Russen in österreichisch-deutsche 
Stellungeil zugebe. (Aa. warum wird 
diese Depesche vom Censor zuriickgehal-
ten? Sie ist wohl doch nicht so günstig, 
wie London es wünscht. Anm. d. Red.) 

Rumänen stnd in Bulgarien 
eingebrochen? 

WM 

Die Nachricht kommt freilich auS Lon­
don, daher das Fragezeiche». 

L o n d o n ,  2 .  O A .  A e  R u m ä n e n  
sind in Bulgarien eingefallen. Zwischen 
den befestigten Plätzen Rutschuck und 
Turturkai, Ivo die Donau die Biegung 
nach Norden beginnt, das bulgarische 
Territorium-verläßt und das eigentli­
che Runiänien von der Dobru'dscha 
trennt, sind rumänische Truppen nach 
dem südlichen Ufer des Flusses über­
gesetzt. Wie viele Truppen über den 
Fluß geworfen ivurden, Ivird weder 
voni runiänischen noch von: deutschen 
amtlichen Bericht gemeldet. Aber der 
strategische Werth des M!anövcrs ist 
anscheinend zwiefach. 90 Meilen östlich 
von Turtuka, das im äußersten ivestli-
chen Zipfel der südlichen Dobrudscha 
liegt, ist Varna. der hauptsächlichste 
Seehasen Bulgariens, am Schwarzen 
Meere gelegen Wenir genügende 
Mannschast über den Fluß geworfen 
worden ist und längs der Dobrudscha-
bulgarischen Grenze vorrückt, würde 
nicht nur der Seehafen in Gefahr sein, 
sondern wiirden auch die deutschen, 
bulgarischen und türkischen Trnppen 
die nördlich gegen die Ruinänen operi-
ren, von Jsoli'rllng schwer bedroht sein. 
Zugleich luit der Ankündigung von der 
Kreuzung der Donau kolnmt von Bu­
karest d)e Nachricht, daß durch einen 
neuen Angriff der Nulnäiien und Rus­
sen an der ganzen Dobrndscha - Front 
das Ergebniß eine schwere LZieder-
lage des rechten Flügels und des Cen? 
trnniS der Ariuee der Centralinächte 
war. In Siebenbürgen rückten die Ru­
inänen auf beiden Seiteii des großen 
Kukel - Flusses gegen' die Delltschen 
vor, während westlich davon in der 
Nachbarschaft von Orsova die Oesterrei­
cher lmd Uligarn einige Stellungen der 
Nuiuänen eroberten. Die .Kälnpfe in 

Boehm - Ermolli griff der Feind unsere Gdlizien, die Leinberg zum Ziel haben, 

hatten das Ergebnis;, daß die Deut-
scheii im Nordwesten der galizischen 
Hauptstadt und die Russen im Süd­
osten Erfolge errangen. (Blech eines 
sogenannten britisä^'n Kriegssachver­
ständigen, aber keine Thatsachen. Anm. 
d. Red.) ^ 

Die LSge ün dcr Westfront. 
Neue heftige.Kiimpse an der Somme­

front. 

B e r l i n ,  2 .  L k t .  ( ü b e r  o L n d o n . )  
Briten und Franzosen erneuerten am 
Samstag ihre Angrisse an der Som­
mefront. wurden jedoch nach erbitter-
teni Handgemenge überall zurückgewor­
fen. wie das Große Hauptquartier ge­
stern ankündigte. T<-r Bericht HW fol­
genden Wortlaut: 

„Gegen die Fronl des Herzogs 
Albrecht von Württemberg, sowie ge­
gen die Frontabschnitte des Kronprin­
zen Ruprecht von Bayern in Flandern 
und Artois entwickelten die Briten 
besonders lebhafte Patronillenthätig-
kcit. 

N a ch b l u t i g e ni.H a it d - -
. g e m e n g e. ' . -

„An der Schlachtfront nördlich der 
Somine steigerte sich der Artillerie-
kainpf ain Nachiiiittag zu großer Hef­
tigkeit. Nahe und östlich Thiepval ent­
wickelten sich abermals starke britische 
Angriffe. Me an den vorhergehenden 
Tagen wurde der Feind von den Trup­
pen der Generäle von Stein und von 
Armin nach verzweifeltein Handgemen­
ge zurückgeworfen.'^.'' 

„Aus der Rich^mg von und west­
lich Rancourt iirlternahmen sraitzösi-
sche Negiinenter frnchtlose Vorstöße auf 
uitsere Stellungen. Oertliche Angriffe 
kns Courcelette. Morpal und nordwest­
lich Halle brachen in unfereiu Sperr­
feuer zusaininen. 

„An der Front des deutschen Kron­
prinzen kam es tvährend einer vor­
übergehenden Wiederbelebung der Ar-
tilleriethätigkeit rechts der Mjaas zu 
unbedetltenden .Handgranatenangrif-
fen." ' ' AW 

B e r l i n «  2 .  Ö l t .  ( i i b e r  L o n d o n .  
4:!)1 Nm.) Die Oberste deutfche.Hee-
i5eslcitung kimdi.'.te heute an. daß 
die Franzosen^ und Briten gestern 
(Sonntag) in einer Schlachtfront von 
12 Mjeilen Breite die deutschen Linien 
wieder nnd wieder angrissen, aber iin-
mer zuri'^ckgeschlagen wurden und 
schwere Verluste erlitten. 

Paris meldet kleine Gewinne. ^ ^ 
P a r i s ,  2 .  O k t .  ( M i t t a g s . )  D a s  

.Kriegsministerium kündigte heute an. 
daß die Franzosen letzte Nacht in einein 
örtlichen Angriff östlich von Boucha-
veSneS eineit deutschen Schützengraben 
geiioininen und Gefangene geinacht 
hätten. 
London meldet, das? deiitsche Angriffe 

abgeschlagen wurden. 
L o n d o n ,  2 ^ .  O k t .  ( 1 2 : 5 0  N i n . )  

Britische Truppen haben, wie das 
Kriegslninisteriuin heute ankündigt, 
letzte Nacht deutsche Angriffe auf vor­
geschobene britische Stellungen östlich 
des Dorfes Eaiicourt I'Abba^e abge­
schlagen. ^ 

Klei« KliegSiiaHnilitell. 
Hindenburgs Geburtstag. 

B e r l i  n .  2 .  O k t o b e r .  F e l d l n a r s c h a l l  
von .Hindenburg. der Chef des Großen 
GeneralstabeS der Feld - Armeen, fei­
erte heute im Hauptquartier an der 
Ostfront seinen 69. Geburtstag. 'Die 
Berliuer Zeitungen brachten alle heute 
Artikel, in welchen sie ihn als den gro­
ßen Deutschen des Zeitalters preisen 
und die vollste Zitversicht in seine Fäh­
igkeiten ausdrücken, die deutschen Ar­
meen zuin Siege zu führeu. 
Englisches Lager bei Felalieh, Mesopo-

» tainien, in Brand geschossen. 
.K 0 nst antin /p e l. 2. Okt. Der 

Geiieralstab der tül/?ischen Arinee er­
ließ folgende Mittheilung: 

„Irak - Front (Mfopotainien): 
Der gewöhiiliche Geschützkampf fand 
statt. In der Nacht ziim 30. Septeniber 
brach iin Lager der Engländer bei Fe­
lalieh Feuer aus. Me Feinde versuch­
ten dasselbe zu löschen, wurden aber 
durch Uiisere Artillerie daran verhin­
dert. - ^ 

Kaukasus - Front 
„Aus unseren, rechten Flügel fanden 

fiir Uiis günstige Patronillen - Käinpfe 
statt. 

„An den anderen Fronten ist die 
Lage iniverändert." 
Äe^Griechen in Görlii? angekoinmen. 

B e r l i n, 2. Okt., drahtlos nach 
Sayville^ Die erste Abtheilung der 
Trnppen des 4. griechischen Annee-
korps, 60 Offiziere und 900 Mann, ist, 
wie die Uebersee - Nachrichtenagentilr 
ersährt. in Görlitz, Schlesien, eingetrof 
fen und festlich einpfaiigen wo>?den. 
Kaiser Wilhelin hatte seinen Adjutan 

Neuer Zeppeliu - Angriff 
. . ans London. 

Wieder ein Zeppelin den Ab­
wehrgeschützen zum Opfer 

gefallen. 

Graf Zeppelin gkb die Absicht, den 
Ueberfall mitzumachen, auf. 

L o n d o n .  2 .  O ^ t .  ( 1 2 : 4 5  M q  )  
Wieder ein Zeppelinangrisf auf Lon­
don und die östlichen Grafschaften im-
gange. Ein Luftschiff soll nördlich von 
London in Flmnmen abgestürzt sein, 
wie kurz nach Mitternacht angekündigt 
wurde. Ter aintliche Bericht lautet: 

„Eine Anzahl feindlicher Luftschiffe 
hat zwischen' neun Uhr Abends und 
Mtternacht die östliche KÄstenlinie 
überslogen. Einige Bomben wurden 
nahe der Küste abgeworfen. Berichte 
über Sachschaden sind bi? jetzt noch 
nicht eingelaufen." 

Ti?r Anrgiff wird noch fortgesetzt, 
und einige Luftschiffe befinden sich in 
der Nachbarschaft von London, wo un-
fere Abwehrgeschütze in Thätigkeit sind. 

„Es wird gemeldet, daß ein Luft-
schiff in Flammen niedergeholt wurde. 

L o n d o n .  2 .  O ' k t .  ( 1 1 V o r m . )  
Zehn Zeppeline nahinen an dem An­
griff auf Englaird letzte Nacht theil. 
Zivei derselben versuchten. London an­
zugreifen. Einer wurde vertrieben und 
der andere wiirde zerstört. Berichte 
über irgend welche Lebens- oder Ma­
terial - Verluste sind bis jetzt nicht 
eingegangen. 

Der aintliche Bericht über den Luft­
angriff hat folgenden Wortlmit: 

„Zehn Zeppeline kreuzten die östliche 
KÄste letzte Nacht zwischen 9 Uhr und 
Mitternacht. Ein Zeppelin machte nin 
etwa 10 Uhr sein Erscheinen nördlich 
von London, wurde aber durch daS 
Feuer der Abwehrgeschütze vertrieben 
nnd von Aeroplanen verfolgt. Er ver­
suchte. aus Nordwesten wieder zu kom­
men. wurde aber init Geschiitzfeuer und 
von Aeroplanen angegriffen und stürz­
te in der Nachbarschaft von PotteeS 
Bar kurz vor Mitternacht in Flmninen 
zur Erde nieder. Ein ^we?ter ^eppt' -
lin versuchte. London vom Nor.dwesten 
anzugreifen, wurde aber vertrieben. 
Bomben wurden fallen gelassen. Bis 
jetzt sind keine Berichte über Lebens­
verluste oder Sachbeschädigungen ein­
gelaufen. 

Die anderen Zeppeline flogen ziellos 
(??) über die östlichen Counties hin­
weg. In Lincolnshire wurden unter­
schiedlich Boinben abgeworfen. ES 
scheint, daß die nieisten auf offenem 
Lande niedersielen, ohne Schaden Zu 
thun. (?) 

Der zerstörte Zeppelin' lr>ar voni 
allerneuesten TvpuS. 

Freunde des Grafen Zeppelin wa­
ren, wie der Ainsterdamer Correspon­
dent" der Exchange Telegraph Co. be­
richtet^ in großer Angst nln diesen, als 
sie erfuhren, daß wiederuin ein Zeppe­
lin abgefchossen worden sei. Ter Graf 
beabsichtigte, ivie der Correspondent ka­
belt, an dein Ueberfall theilzunehinen, 
und stand davmi erst im letzten Augen­
blicke auf die Bitten seiner Fainilie da­
von ab. 

B e r l i n ,  2 .  O k t .  U e b e r  d e n  i i e u c -
sten Zeppelin - Ueberfall von London 
und der !?stküste von England wurde 
heute Nachinittag vom Admiralstnb fol­
gender kurzer Bericht veröffentlicht: 

„Während der Nacht von Sonntag 
auf Montag unternahmen eine Anzahl 
Marine - Luftschiffe einen Angriff auf 
London und boinbardirren London und 
niilitärische Anlageit ain .Hninber er-
solgreich. Trotz deS hestigen Feuers der 
Lustangriff - Abniehrgefchütze kehrten 
alle ̂ Luftschiffe unbeschädigt zurück bis 
auf eiiieS, daS von den Abwehr - Ge­
schützen getroffen nnd in Brand gesetzt 
wnrde und in der N'ähe von London 
zur Erde uiedersti'^rzte. 

Die „Bremen". 
Briten sollen sie im Stahlnet» gefan­

gen haben. 

(Fortsetzung auf der 4. Seite.) 

O h n e  Z  j r ' e  i  s  e  l  g e f l u n k e r t .  

W  a f h i  n  g  t o n ,  2 .  O k t .  Z t l  d e n  
vielen Meldungen über die „Breinen". 
welche sich alle als falsch herausgestellt 
haben, kain heute eine neue, welche 
sicherlich gleichfalls geflunkert ist. ob­
gleich einige höhere Offiziere ihr Glan-
ben schenken. 

Ieniand will die „Brenien" vor drei 
Wochen in der britischen Marinestation 
Rosyth iii Schottland gesehen habeit, 
ivohiii sie gebracht worden sein soll, 
.nachdein sie sich in einem dei: beri'chm-
ten Stahlnetze verstrickt hatte und ge­
kapert »Vörden lvar. 

Vertreter der Eastern Forwarding 
Agency sind nach wie vor überzeugt, 
daß die „Bremen" wohlbehalten nach 
Amerika iinterwegs ist und bald ein­
treffen wird. , 

Neue Hetze Englands in Washington we­
gen des Dentschen llnterseebootkrieges. 

Dadurch erfährt die Welt aber, wie unter der engli­
schen Handelsflotte aufgeräumt worden ift. ^ 

Senator Clarke von Arkansas plötzlich gestorben. Er war zeitweiliger 
Vorsitzer des Senats und stimmte gegen die Adamson-Borlage. 

Vice - Präsident Fairbanks niminl Chnrlec. C. Huqhes qegen Anklage Prä­
sident Wilson c-, das- seine Enviihlunj^ siir die Ver. Staate,: jtrie.z bedeuten 

miirde, in Schnt?. 

Präsident Wilson wird diesen Monar vier Wahlreden im Mittelwesten hal-
* ten,Nächsten TonnerStag in 12. in "uidiannpolio; 19. in 

- ' Chicago; 20. in Cincinnati. — Deutsche Unleresecboote haben voin 
l. Juni bis 2-l. Sept. 202 Zchifse versenkt. — August IgI, darun-

^ ter 20 neutrale. — Tatarenmeldnng auS Washington, daß die „Bre-
^men" von den Briten ini ^tahlneg gefangen und gekauert ist. - Per-' 

treter der EasternForwarding Co. erwarten das Cintresfen des Fahrten--
- ges in allernachsier Zeit. ^ 

Alls der Bundeshauptstadt 
England wühlt wieder. 

Senator Clarke von Ar­
kansas plötzlich gestorben. 

Schickt Liste versenkter Schisse nach Cr erlai, unerwartet schnell 
Washinqton, nm Teutschland zu 

verdächtigen. 

W a s h i n g t o n .  2 .  L k t .  > v > i e r  i ü  

einein 
Tchlnqlinfnlt, den er let:tcn Frei­

tag erlitt. 

L i t t l e  ^ ^ l  o  c k ,  A r t . .  2 .  'tt. 
ein langer Bericht ans London eiiij'ie-! ö^üirke. Präsident pro 
troffen, dessen Absicht ohne jeden Zn^ei-^ Bunde-^senats, ist gestern 
fel die ist, die llnterseebooisrage ivie­
der aufzurollen und niomöglich zu ver­
suchen, die englischen Wünsctien stete 
lvillfährige Administration in neue 
Ztreitigkeiten mit Teutschland zn ver-
wickeln. Ties geht besouderS aus der! 
Statistik über versenkte Lchiffe hervor, 
in der den Zchisfen. die angeblich ohiie 
Warnung versenkt ivnrden. eiii beson­
derer Platz eingeränlnt wurde.^ . / 

Auch ivird gewiß nicht ohne Absicht 
von Lord Robert Cecil ganz besonders 
hervorgehoben, daß ku>.z nach der Nb-
sendnng der „Süsser/' - Note nach Ber­
lin nicht weniger als englische und 
sechs nentrale-^ Tckisfe und darunter 
süiif ohne Warnung versenkt jvorden 
seien. Man lvill dainit ohne Zweisel 
insinniren, daß die deutsche Regierung 
sich um die „Süsser" - ?l0te überhaiivt 
nicht gekümmert habe. Um ganz sicher 
zn gehen und un? Eindruck aitf die Ne­
gierung inWashington zu machen, wer 
den dann noch zwölf eiiglische nnd drei, 
neutrale Sckiffe niit?i'anien angeführt, 
die anget'lich ohne Wariiung versenkt 
worden seien. 

hier in seinem .'oeim gesrorven. Cr er­
litt inn Freitag einen Schlaganfall, 
von de mer sich nicht nielir erholen soll­
te. Tie Aerzte und Fannlienang'ehöri-
gen glaubten jedoch nicht an den Ernst 
seine.? VesindeiiS. so das; sein schnelles 
Al'scheiden allen Betheiligten völlig 
überraschend kam. 

Senator Clarke ivnrde a.n 18. Au-
gnst !87>-l in Uazoo City, Jazoo Coun-
tn. Attssissippi, geboren, besuchte die 
Schulen seines Heimathsstaates Mi> 
sisss^'p^ und studirt? an der 
versität von Virginien. In seiner öf­
fentlichen Laufbahn war er von allen, 
Anfang an außerordentlich erfolgreich. 
Er gehörte zuerst dem Revräsentan-
tenbanS. später dem Staatosenat an. 
wurde 1892 zunr Generalann'alt iknd 
zivei Jahre später znm b?overnor er-
irählt, lebnte aber eine Wiedern^ahl 
ab, UN, sich der RechtSprariS zu wid-
n?en. <:eir den, Iabre ivar er 
Mitglied des VnndeSseiiato. Sein ge-

i genir^irtiger Terniin N'äre. ^ erst in, 
^ ^alne 1921 abgelaufen. 
I ^^!n Bundessenat bekleidete der Ver-
^ uordene N'iederlolt ivichtige und ein-

TwS einzig Interessante an der Mit- ^ sliis^reiche Stelinngen. So war er viele 
theilung ist die Tliatsache, dast England "vilne hindurch Vorsitzender des .van-
zugibt, das; V0in 1. Juni bis zum 24. delSauvichusseS. das rangälteste deino-
Scpteinber nicht iveniger als'2l',2 Tain-Akratische Mitglied de.? Conunittee? sür 

I an-^n'ärtige Bezielinngen. solvie sür 
ein langsames inilitärische Angelegenheiten. Seit den. 

pfer versenkt ivurden. 
In, Inn, begann 

Steigen der Versenk,u,gen, bis sie iin 
Angust die Höhe von 1l'>3 Schiffen, da­
runter angeblich 20 neutrale, er­
reicht hatten. 

Pilitischcs. 
Charles Warren Fairbanks in Cali-

fornien. ^ 

L 0 0 A n g e l e S, Cal., 2. Okt. C. 
W. Fairvanks, republikanischer.'.tandi-
dat sür Vice - Präsident, hielt heute 
Abend hier seine sechste heutige Rede. 
Er charakterisirte solche Anklagen, nne 
Präsident Wilson sie in Shadoiv Laue 
erhoben, als er sagte, daß die sichere 
Aussicht eiueS republikanische!, Er'olgec. 
in, Noveinber die Ann'endnng von (^Ze-
irxilt in Mjexiko und Verwicklui,g die­
ses Landes iir den europäischen Krieg 
sein würde, als „uiedrige Verleuin-
dnngl 

.pugheS wird als Präsident den 
Friedei, init Ehren ausreckt erhalten, 
sagte Fairvanks. Er wird ei,tschieden 
aus Beobachtung der interiiationalei. 
Rechte der Ver. Staaiei, bestehen, nicht 
als Mittel z u n, .^>rieg, soi,dern gegen 
einen solchei,. .^lein Wort ist jen,alc' 
über seii,e Lippen gekoininen. aus ivel-
chen irgend ein Mei,sch init gesnnder 
Veriinnst den Schluß zieben könne, 
daß er den Friedei, des Landes in b>e-
sahr bringen ivürde. 

Priisideilt Wilsons WahlfeldzugS-
Plänc. 

0 ng B r a I, ch Okt. 

M-.' 
's! i.. ..'s > 

Präsident Wilson S WahlseldzugS-Pro-
grannu bis znn, Wahllage nnirde Iieute 
zu«, THeil sertig gestellt. Präsident 
Wilson besprach heute init .«oeurv Ford 
vier Stunden lang die politische ^^age. 
Ford versicherte Witson, daß er alles 
Mögliche fiir seine Wiedeeern'äblnng 
thun werde, nur habe er nicht iin Sinn. 

^al'.re 191.'' sührte er dac- Präsidiuin 
pro tempore inid ii, dieser Eigenschaft 
den Vorsitz bei dei, kürzlichei, Schlusz--
ntzungen des Senats, an denen Präsi­
dent M>,rsball nicht theilnehinei, konn­
te. Cr stiininte jedoch gegen die Adain-
souvorlage nnd iveigerte sich anch. sie 

uneirzeichnen. 

Teleqraphische Noti-,en. ^ 
2. (?tlober. 

B n s e b a l l. ^^n der A ni e r i c a n 
League: , 

Philadelpbia 2, Boston -I. 
Washington 1, A'eiv ?)ork /A 
Kei>,e anderen Spiele angesagt. 

'In der N ati 0 nal League: 
Boston 0. 4: Plnladelphia 2, 1. ' 
^^>ew ^^lork 9, Brooklni, 2. 
>!eine anderen Spiele angesagt. -

— „Was d e r Mensch sür Einsälle 
hat!" sagte Ontel Sain, al-? er hörte, 
daß Villa stodt oder lebendig) neue 
Einfälle plant. 

— Mt Bezug auf Wilson, den Prä-
sidentei,: ?len' Iersen Hat'S gegebei,, 
^^l'eiv Iersev bat'S gei,oinnien, der "^t'a-
n,e !!^te!v Wersens sei gelobt. 

ck ch H, 

— Zeige der Frau, daß du sie hoch­
schätzest, uud sie Ivird nie etivas thun, 
dao dieser Werthschätning ividerspräche. 

znn, deinokratischen Cainpagi,e - Fond ' 
veizntragen. iveil er an solche Wahl- ..'l 
inlttet nicht glanbe. „Ich denke. daS -
An,t solle den Mani, siichei,, nicht der 1 
Mann das Aint". sagte er. Tie Vor- . / 
bereitungen sür die Reise des Präsi- . ? 
de>,ten nach Cincinnati an» 20. Oktober "si 
Ivnrden heute getroffeu. TxtS inacht 
vier Besnche des Präsideuten iin Mit-
telwesten: Oktober Omaha. 12. <7k-
tober Indianapolis. 19. L^krober Clzi-
eago und 20. L-ktober Cincinnati. 

> -


